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Titelbi ld 

ln Prag l>ehn XV II. rnwrnationa len Mo· 
dcllbahn-Wcttbcwerb 1970 hin~:en bei den 
J-I OChbaUICn ciiC Traui)Cil SChi' h!l<'h. U~~ 

<lt'ii<·ki sich auch darin aus. daß zum Bei­
spiel dieses h ervorragende We•·k l'ines 
T eilnehmers - eine Brückenbaustel le -
für· t'Jn('n Preis noch nicht gut gC'nug wm·. 

Foto: Manrre<l Gcriach. 'Berlin 

Rücktitelbild 

Nun aber nl.> nach llause mit dir l<lc i· 
nen. es ist doch sChon zi~mlich kalt gc­
\\'OI'd<'n (Schmnlspurbahn G ern •·ocle 
A lex isbad Jm Harz) 

JCoLo: Wo Jrgang Hein. Berlin 

ln Vorbereitung 

Modelleisenbahnen nuf der Leipzir;:ct· 
llel'bstmesse 19711 

Neucnt\\'i<·l<<'ltC .Diescllokomoti\·e T 478.:1 
der CSD 

Von dt'n UC'I<'glcrtenkonfcrcnzen des 
Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes 



Ing.-ÖI<. HELMUT KOHLBERGER, Bcrlin 

Vom XVII. Internationalen 

Modellbahnwettbewerb 1970 

in Prag 

.i\m 17. August L970 l'uhn!ll wir in die Stadt an der 
Moldau, nach Prug. Wir führten eine kostbare L;L-;l 
mit uns, nämlich die WeltbcwcrbsmodeUe der DDR­
Teilnehmer, welche in den einzelnen Be'tirksausschei­
den gute Plätze errungen hatten. Die Reise \'erlief 
planmäßig und pannenlos, und gut kamen wir abends 
vor dem "Haus der Kinqer und Jugend" in Praha­
Karlin an, wo wir von den Prager Freunden begrüßt 
wurden. Diese waren schon seht· fleißig bei der \tm­
fangreichen Arbeit und bereiteten den XVll. Inter­
nationalen Modellbahn-Wellbewerb \'erbunden mil 
einer g\'oßen Ausstellung ,·or. 
Die internationale Jury übte ihre nicllt leichte Aufgabe 
am 20. und 21. August m it größtet· Gewissenhaftigkeit 
aus. Ihr gehörten folgende Modellfreunde an: 

Vorsitzender: Jan Drbu.Sek, CSSR 
Mitglieder: Alexander Molnar, CSSR 

Vit Krcmar, CSSR 
lmre Szenlivanyi, Ungarische VR 
Bcrtalan Szaraz, Ungarische VR 
llelmut Kohlberger, DDR 
Ola( Hcrfen, DDR 

ltu;gesaml wurden 286 Modelle det· vct-schicdenen Ka­
tegorien aus sechs Ländern nach Prag geschickt. 

Diese verteilten sich auf die einzelnen Länder wie folgt: 
UdSSR 14 
DDR 63 
Ungarische VH 5 
VR Polen 1 
Schweiz :J 
CSSR :wo 

lkmel'l~:ensw~:rt wur übngen::-, daß zum ersten 1\Iulc in 
der langen Geschichte der 1nternationa1en Moddlbahn­
Wetlbewerbe Teilnehmer aus der Sowjetunion zu ver­
.:eichnen waren. 
Die Jury konnte schließlidl nach getaner Arbeit fest­
stellen, daß insgesamt folgende Pt·eise vergeben wur­
den : 11 erste, 12 zweite, 10 dritte, zwei Sonder- w1d 
sieben Anerkennungspreise, also ein durchaus ansehn­
liches Et·gebnis. 

Auf die Teilnehmerländer entfielen die Preise wie folgl: 

VR VR 
Gcs. UdSSH DDR Ungarn Polen CSSR ~wciz 

1. Pr. lt 
2. Pr. 12 
:1. Pr. tll 
Sund.-l'r. 2 
Anerk.-Pr. 7 

Titelvignette 

Bild 1 De r Stellvertreter des Verkehrsmiulsters der 
CSSR cr/Jflnct die Ausstellung und durchschneidet das 
obligatorlscltc weiße Band 

Bltc! 2 Oie: Jurv arbeitet angestrengt, um zu kcl11cm 
Fehlurteil zu kommeil 

Dieseltriebwogen fur den Nebenbahnvorkehr der Reihe 172.0. . (alt Bau reihe VT 2.09). Diese Le ldlttriebwogen - gekuppelt mit Bei· oder Steuer· 
wogen - lösen bol der Deutsdien Reldlsbohn zum Toll die Dampflokomotiven auf den Nabonbohnstreclcen ob. Sie fahren ober oudl in vcrkchrs· 
schwadien Zeiten ouf Houptslrcclcon. Zeichnung: Horst Sdlloaf, Berlin 
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Wenn man einm<~l eine "inoffizielle Länderwertung" 
vornimmt, liegt unsere Republik mit Abstand an der 
Spitze dieses starken Feldes. Dabei haben wir einem 
1. Preis vier, einem Sonderpreis drei, einem 2. Preis 
zwei, einem 3. Preis einen und einem Anerkennungs­
preis zwei Punkte zugeordnet. Dann erhielten die 

DDR = 51 Punkte 
CSSR = 34 Punkte 
Schweiz 6 Punkte 
UdSSR 3 Punkte 
VR Polen 2 Punkte 
Ungarische VR 2 Punkte 

Doch nun wollen wjr uns einmal eine Auswahl der 
in Prag vorgestellten Arbeiten anschauen, um einen 
bildliehen Eindruck vom Leistungsniveau des diesjäh­
rigen Wettbewerbs zu bekommen. 
Das Bild 3 zeigt das Siegermodell in der Gruppe A 1 
liO/S, also den Eigenbautriebfahrzeugen, eine Ellok der 
BR E 9-! von Günthe1· Lehncrt. Es errang von 100 mög­
lichen Punkten 92,3 und damit den 1. Preis in dieser 
Gruppe. Die Achsen dieser Lokomotive sind gefedert 
gelagert, und auch sonst sind sehr viele Einzelheiten 
mit Können und Geschick von Herrn Lehnert ausge­
führt. 
Im Bild 4 ist eine HO-Lok der BR 93 wiedergegeben, 
die Hermann HoiTmann gebaut hat und welche für 
einen 1. Preis in der Gruppe A 2 HO/S, also den Um­
bautriebfahrzeugen, gut war. Hier waren 87 Punkte 
die Ausbeule. 
90,3 Punkte und ebenfalls einen 1. Preis holte sich 
Erwin Mischok mit der Dampflok der BR 22 (jetzt 39) 
in -ry. Dieses Modell ist ein völliger Eigenbau (BHd 5). 
Eine absolute Meisterleistung, kaum noch zu über­
bieten, stellte die Arbeit von Wollgang Köhler dar 
(Bild 6). Er bastelt in der zierlieben Nenngröße N Lo­
komotivmodelle, die sich überall in der Welt sehen 
lassen können. Die DDR-Juroren mußten erst ein Mo­
dell öffnen, ehe sich die ausländischen Fachleute davon 
durch Augenschein ü berzeugen ließen, daß es wirklich 
reine Handarbeit war. Die fantastischen Modelle be­
sitzen sogar eine Motorkupplung. Dadurch fahren die 
Lokomotiven weich an und laufen auch ebenso aus. 
Es war ein vot·bildgenrlltes Ge1·äusch, wenn man einige 
wenige Volt Fahrspannung gab, lief der Motor an, die 
Kupplung griff aber bei der geringen Drehzahl noch 
nicht, so daß das "Die.selgeräusch" im Stand zu hören 
war. Also nochmals, eine besondere Anerkennung für 
diesen hervorragenden 1. Preis in der Gruppe A 1 N/S, 
hinter dem die nur insgesamt zweimal vergebene Note 
"100 Punkte" stand! 
In der Gruppe Umbautriebfahrzeuge in TT, also A 2 
TT/S, war die BR 96 gleich zweimal vertreten, und 
beide Modelle hollen sich auch Preise, Amd Schwabe 
erhiell 87,6 Punkte und damit den 1. Preis (Bild 7). 
Betrachten wir deshalb auch an dieser Stelle gleich 
die zweite BR 96 von Klaus Müller, die 81 Punkte und 
damit den 2. Preis dieser Gruppe bekam (Bild 18). 
Bild 8 gibt das HO-Modell eines Eigenbau-CSD-Gepäck­
wagens wieder, welche der Junior (unter 16 Jahre) 
Jiri Skrbek aus der CSSR baute und sich in der Grup­
pe B 1 HO/J damit einen 1. Preis holte. 
In der Gruppe B 1 TT/S war Dieler Larisch der Emp­
fänger des 1. Preises für eine Doppelstockeinheit DB 7, 
die 91,8 Punkte bekam. Das Modell zeigt Bild 9. 
Wiederum ein Spitzenmodell aus unserer Republik war 
das von Joachim Schnitzer, der diesmal ein Empfangs­
gebäude in Nenngröße HO einsandte und sicher 
!l9 Punkte hereinholte. Man kann es weder mit Wor­
ten beschreiben noch lm Bild ausdrücken, welche De­
tails dieses Gebäudemodell aulwies. Sogar der Dienst­
fernsprecher auf dem Tisch des Fahrdienstleiters im 
Dienstraum fehlte nicht, um nur eine kleine Andeutung 
dessen zu geben, was der Modellbahnfreund Schnitzer 
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~eleGtct hat. Das Empfangsgebtlude ,.Tannenbw·g·· -
1. Preis in Gruppe C 1 H01S - zeigt Bild 10. Einen 
weiteren 1. Preis für die DDR eroberte sich Kom·ad 
Schwaner in der Gruppe C 1 TT/S mit 88 Punkten. 
Seine Arbeit "Blockstelle Linderode" gibt Bild 11 wie­
der. Miroslav Vi~ek (CSSR) bekam 76,5 Punkte und 
damit einen 2. Preis für sein Modell der CSD-Diesel­
lok T -!34, Bild 12, Gruppe A 2 HO/S. 
Ebenfalls in die CSSR fiel der 2. Preis in der Gruppe 
Al H01S für die im Bild 13 dargestellte CSD-Dampflok 
der Baureihe 310. Ihr Erbauer ist Emil Dunes. 
In dieser Bewertungsgruppe war ein breites Feld guter 
Arbeiten, deshalb erhielt Herr Dunes trotz 91,6 Punkte 
,,nur" den 2. Preis. 
Aus der VR Polen kam nw· ein einziges Modell, be­
achtlich, daß dieses dann sogar ein Preisträger wurde. 
Bild 14 gibt das HO-Modell von Joachim Sollolle, eine 
E-gekuppelle Dampflokomotive, wieder. Ergebnis: 
38,8 Punkte, 2. Prois in der Gruppe A 1 HO/S. 
Auch Milan Burget (CSSR) erhielt einen 2. Preis in 
seiner Gruppe B 1 HO/S und 87,8 Punkte für einen 
CSD-Personenwagen (Bild 15), ebenso wie Michal 
Rosenberg (CSSR) !w· einen Güterwagen in der Gruppe 
B 1 HO/J (Bild 16). Bild 17 grei.ft auf die 3. Preise vor: 
Peter Schefiler en-ang ihn mit seinem Stellwerksmodell 
in C 1 110/S bei 92,5 Punkten! 
Jaromir Vac!ek (CSSR) hieß der Erbauer eines TT-Mo­
dells einer alten Dampfgepäckwagenlok, für die es 
einen 2. Preis bei 84,1 Punkten gab, (Bild 19). 
Auf den gleichen Platz gesetzt wurde Pavel Ciz (CSSR) 
mit seinem TT-Modell einer T 435, welches 85,6 Punkte 
zugesprochen bekam (Gruppe: A 1 TT/S, Bild 20). 
Klaus Grosehe war ein weiterer Könner aus der DDR. 
sein Werk eine E 04 in N-Eigenbau (Bild 21). 89,3 Punk­
te bedeutete den 2. Preis in Gruppe A 1 N/S. 
Für ein HO-Modell eines CSD-Tafowagen wurde an 
Milan Hochmann (CSSR) bei 80,1 Punkten ein 3. Preis 
in der Gruppe B 1 HO/S vergeben (Bild 22). Jürgen 
Matthern sorgte in der Gruppe A 2 HO/S mit einer 
BR 52 (Bild 23) fw· einen 3. Preis, die jedoch gerade 
noch mit 61,6 Punkten "den Zug erwischte". 
Siegfried Brogsittet· heißt ein weiterer Preisträger aus 
der DDR. Er holte sich für seine Dampflok der BR 69 
in der Gruppe A 1 H01S einen 3. Preis bei 91,6 Punkten 
(Bild 24). Ebenso auf einen 3. Preis gesetzt wurde in 
derselben Gruppe mit jedoch nw· 88,6 Punkten Heinz 
Kohlberg, er baute die BR 561Q in HO (Bild 25). 
Der dreiachsige CSD-Personenwagen in IIO (Gruppe B 1 
HO/S) von Vladimir Zuzka (CSSR) wurde mit 84,1 Punk­
ten bewertet und kam damit auf einen 3. Preis in sei­
ner Gruppe. Dieses Modell zeigt Bild 26. 
Jan Saun (CSSR) stellte ein beachtlich gefertigtes Mo­
dell eines Empfangsgeb5udes in typisch böhmischem 
Stil aui die Platte (Bilc.l 27), dafür gab es in der Grup­
pe C 1 HO,'S 91,8 Punkte und einen sicheren 2. Preis. 
Gerd Günther probierte sich in der Gruppe A 1 TTtS 
und sandte eine Diesellokomoth·e der BR 120 (ehern. 
V 200) nach Prag. Seine Arbeit wurde mit 84,1 Punk­
ten und einem 3. Preis in dieser Gn~ppe belohnt 
(Bild 28). Bei den Triebfahrzeugumbauten in TT, also 
in der Gruppe A 2 TT/S, cn·ang Roland Buschan mit 
einer BR 92 einen 3. Preis bei 80,3 Punkten, Bild 29. 
Über das in unserem Bild 30 dargestellte HO-Modell 
eines sowjetischen Bahnhofs muß man einige Worte 
mehr sagen. Eine solche filigrane, liebevolle und ge­
konnte Arbeit auf dem Gebiete des Gebäudebaues und 
des Figuren-Nachbildens hat man einLach noch nicht 
gesehen. Selbst solche Modelleisenbahner, die seit Jah­
ren persönlich während aller Wettbewerbe zugegen wa­
ren, anerkannten dies und zollten dieser hervorrageo­
rten Arbeit von Viktor Sergejcwitsch Judin (UdSSR) 
die ihr gebührende Anerkennung. Die Figuren "leben" 
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Bild 3 HO-Eigcnbaumodell von Oi!rtthcr 
Lehnert, eine Ellok der RR E 0~. I. Preis 
in Gruppe A l 110/S 

BUd 4 BR 93 ln 110, Umbau von Hermann 
Hoffmann, 1. Prt>h ln Oruppt' A Z HO S 

Bild 5 Ein weiterer DDR-Sieger: Erwln 
Mlschok. 1. Preis {i!r seine TT-Baurellle 39 
(ehern. Z2) ln der Cmppe A 1 TT/S 

im wahrsten Sinne des Wortes. Bereits dieses Modell 
aus der Sowjetunion läßt uns ahnen, weldJe Kapazi­
täten an Modellbahnern dort vorhanden sind. Einstim­
miges Urteil der Jury deswegen: Sonderpreis bei 
100 Punkten! 
Auch das Bild 31 zeigt nodJmals das heworragende 
sowjetische Modell, wie es gerade von einem Jury-Mit­
glied mittels Lupe eingehend begutachtet wird. 
Und damit wären wir am Ende unserer Betrachtung 
der Siegermodelle vom XVII. Internationalen Modell­
bahn-Wettbewerb in Prag. 1\llcs in allem, eine wieder-

DER MODELLEISENBAHNER 11 1970 

um gelungene Veranstaltung, zu der man nicht nur die 
Preisträger, sondern vor allem auch unsere tsdJedJo­
slowakisdJen Freunde herzliehst beglückwünsdJen muß. 
Zum dritten Male richteten sie einen solchen Wett­
bewerb aus, aber dieser· 1970er war der bisher schönste. 
Im nächsten Jahre findet der XVIII. nun wieder in 
unserer Republil< statt, und zwar im Rahmen des 
MOROP-Kongresses in der Elbmetropole Dresden. Aucl'i 
wir werden uns gewaltig anstrengen, um die schöne 
Tradition dieses alljährlid1en Modellbahnereignisses in 
würdiger Form fortzusetzen. 
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flild 6 Eine Meisterleistung unseres Wol/!Ja1l{] 
Köhler, Ncmngrößc N, Eigenbau mit Motorkupp­
lung, Modelt der BR 120 (ehern. V. 200 DR), 
l. Preis Gruppe .4. 1 N/S 

Bild 7 Arnd Seilwabe llotce sich mit diese>· 
BR 96 in TT einen 1. Preis in der Gruppe A 2 
TT/S 

Bild 8 Ei>l Junior aus der CSSR, Jifl Skrbcl;, 
baute diesen CSD-Gepäckwagen und bekam da­
filr in der Gruppe B 1 I:!OJJ einen 1. Preis 

Dild 9 Dicter Larisch bastelte diese DB 7 in TT, 
das bede1Ltc>tc einen 1. Preis !n der bl'trl.'flentlrn 
Gntppe Tl 1 TTj.! 

Dild 10 Einen ga•1z .~ic/1eren 1. P1·eis llO!te Si('/t 
attcll dieses Jahr wieder Joachim Schnitzer mit 
einem Modelt, diesmal war es <?in IH'rt'()l'l'l11J<' 11-

di.'S Empfang~gero/iralt· in TrQ 

Dild 11 ln der Gö~<ppe c 1 TT/S belegte Kmzra<l 
Schwaner den 1. Platz mit clem TT-Modcll ,.nk 
Linde rode" 
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Bild 22 Milan Hochman (CSSR) bel\am c>lnen 
3. Preis für dieses Tra{owagen-Modell 111 HO 

Bild 23 ln der Gruppe A 2 HO S errang Jüt·· 
gen lllatrhern mit diesem Umbau-Modell der 
BR 52 einen 3. PrPiS 

Bild 24 Sleg{rled Brogslrter sandte dieses 
llfodell einer BR 69 nach Prag. Gruppe A 1 
HO S, 3. Preis 

Bild 25 Gleichwertig kam /Iein: Kohlberg in 
d<!rSelben Gruppe mit diesem IIO·Modcll 
einer 56'" auf eln<>tl 3. Preis 

Bild 26 Gruppe B 1 1/0,S. 3. Preis. P.rbauc>r 
des WagcttS: Vtadlmlr Zu:lw (CSSR) 
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Bild 27 Jan Sauf! (CSSR) belegte ln der Gruppe 
C 1 HO/S mit diesem Model! einen sicheren 
2. Preis 

Bild 28 Gerd Günther holte sich mit dieser 120 
in TT in der Gruppe A 1 TT, S einen 3. Preis 

Bild 29 Einen 3. Preis gab es auch für Roland 
Buschan bei den Umbau-TT-Triebfahrzeugen 
(A 2 TT/S) für diese BR 92 

Bild 30 Sonderpreis und Sonderlob für Viktor 
Sergejewftsch Judin (UdSSR) für diese herrliche 
Arbeit 

Bild 31 Auch der Blick des Juroren durch Lupe 
bestätigt das einstimmige Urteil für Vlktor Ser­
gejewltsch Judtns Arbeit: 100 Punkt<t! 

Fotos: Manfred Gerlach, Berlin 
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transpress-Bücher 

als Weihnachts­

geschenk 

Gerloch 

Dampflok-Archiv 

260 Seiten, 201 Abbildungen, 
1 Tafel, 107 Fotos 
Halbleinen 
cellophaniert 19,80 M 
(Nur für Export) 
Best.-Nr. 565 191 5 

Glattej Reinhardt 

Diesellok-Archiv 

329 Seiten, 191 Abbi ldungen, 
5 Tafeln, 
1 Literaturverzeichnis, 
Halbleinen 
cel lophaniert 19,80 M 
Best.-Nr. 565 245 9 

Zschech 

Triebwagen-Archiv 

2., überarbeitete und 
erweiterte Auflage, 
314 Seiten und 
97 Seiten Tabellenteil, 
138 Abbildungen, 12 Tobellen 
Halbleinen 
cel lophaniert 19,80 M 
Best.-Nr. 565 246 7 

DER MODELLEISENBAHNER 11 1970 

Kunicki 

Deutsche 
Dieseltriebfahrzeuge -
gestern ucd heute 

2. Auflage, 328 Seiten, 
144 Abbildungen, 38 Tafeln, 
2 Anlagen, Halbleinen 
cellophaniert 13,80 M 
Best.-Nr. 565 044 5 

Leitfaden 
der Dieseltriebfahrzeuge 

Band 1 und 2 

Band 1: 
472 Seiten, 339 Abbildungen, 
20 Tafeln, 2 Anlagen, lederin 

Band 2: 
622 Seiten, 300 Abbildungen, 
29 Tafeln, 8 Anlagen, lederin 
Beide Bände zusammen 34,- M 
Best.-Nr. 565 054 1 

Deinert 

Elektrische Lokomotiven 

3., überarbeitete Auflage, 
402 Seiten, 299 Abbildungen, 
7 Tafeln, 12 Anlagen, 
lederin 9,50 M 
Best.-Nr. 565 0381 

Köhler/ Menzel 

Güterwagen-Handbuch 

280 Seiten, 196 Abbildungen, 
Lederin 1 4,80 M 
Best.-Nr. 565 045 3 

Autorenkollektiv 

Die Dampflokomotive 

912 Seiten, 509 Abbildungen, 
25 Tafeln, 44 Anlagen, 
l ederin 28,- M 
Best.-Nr. 565 030 6 

Fromm 

100 Gleispläne 
HO-TI-N ,-' 

96 Seiten, 102 Abbi ldungen, 
Pappband ·4,- M 
Best.-Nr. 565 252 0 

Becher 

Auf kleinen Spuren 

256 Seiten, 339 Abbildungen, 
33 Tafeln, Halbleinen 
cellophaniert 25,- M 
(Nur für Export} 
Best.-Nr. 565 249 1 

Auf kleinen Spuren 

Bestellungen 

• UDO BECHER 

nimmt der Buchhandel entgegen. 

transpress 

VEB Verlag für Verkehrswesen 

DDR - 108 Berlin 
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0 ~ 0 0 

Dipl.-Ing. DIETER BAZOLD (DMV), Leipzig 

Die 2'B2' -Schnellfahrlok der KPEV 

im Bild 

Im Heft 9/1970 haben wir eingehend die 2'B2'-Schnell­
fahrlokomotive der KPEV textlich beschrieben. Hier 
nun folgend eine kurze Zusammenfassung mit den nOch 
nicht veröffentlichten Bildern: 
Die 1898 gegründete Studiengesellschaft für elektrische 
Schnellbahnen (St.E.S.) führte seit 1901 auf der damals 
für Preußen prädestinierten Militärbahn von· Marien­
felde bei Berlin nach Zossen Schnellfahrversuche durch, 
bei denen im Jahre 1903 mit Triebwagen eine ·Höchst­
geschwindigkeit von 210 km/h gefahren wtu·de. 
Die Dampflokomotive sollte ihren Anteil an dem Ge­
schwindigkeitsstreben erhalten, und so gab die KPEV 
zwei 2'B2'n3v-Schnellfahrlokomotiven nach Wittfeld­
Kuhn bei Henschel in Kassel in Auftrag. Sie wurden 
1904 mit den Fabriknummern 6260 und 6761 geliefert 
und bekamen von der KPEV die Betriebsnummern 
,.Altona 561 und 562". Zusammen mit einer 2'C2'n4v­
Schnellzugtenderlokomotive der KED Erfurt für den 
Gebirgsbetrieb (Erfurt) 1880) waren es die ersten von 
Henschel erbauten Mehrzylinder-Verbundlokomotiven. 

Bild l 2' 82'n3v-Schne!lfahrlokomotive Altona 561 mit strom­
llnienartiger Vollverkleidung. Erreichte Höchstgeschwindigkeit: 
137 kmj h m i t einer Zugmasse von 109 t 

Bild 2 2'B2'n3v-Lokomot!ve Altona 562 nach Abbau der Ver­
kleidung 

Foto: Dr. Schelngruber 

Bild 3 Maßskizze der Altona 561 mit Vollverkleidung 

Zeichnung: Hans Kilhler, Et"furt 

24820 

Dipl.-Ing. VOLKMAR FISCHER, Weimar 

Bauanleitung für die Ellok der Baureihe E 60 in der Nenngröße HO ~ 

(Fortsetzung und Schluß) 

DER MODELLEISENBAHNER 11 1970 



N-Bahnen: Funktionsgetreu und vorbildecht! 

Zwei Beispiele: der Flachwagen - ein PI KO-Spitzenmodell, das die Funktion seines Vorbilds getreu nachahmt. 

Das großtechnische Fahrzeug transportiert sechs 10-Fuß-Container oder drei 20-Fuß-Container oder - nach 

Absenken der Verriegelungen und Einsatz: von Drehrungen - Straßenfahrz:euge, Bleche, Stahltröger, Beton­

platten u. a. Auch beim Modell lassen sich für den Einsatz: von Mini-Containern die Rungen z:ur Seite wegdrehen 

und die Stirnwände herausnehmen. Ein Universalwagen der DR - im Vorbild und im Modell. Oder die N-Spur­

Schnellz:ugwagen der Firma Schicht. Trotz der Kleinstausführung überraschen diese Modelle durch eine perfekte, 

originalgetreue Nachgestaltung, die auch das winzigste Deta il nicht übersieht. Die Wagen werden mit und 

ohne Beleuchtung geliefert. Nenngröße N - das ist die kleine Bahn mit der großen Zukunft. 

N 
1:160 Smm 

DER MODELLEISENBAHNER 11 1970 335 
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Prof. Dr. sc. techn. HARALD KURZ. Dresden 

Zugkräfte von Modelltriebfahrzeugen 

(Fortsetzung - mit allen Bildern - und Schluß) 

Lokomoth·en mit Tendern oder mehrteilige Lokomo­
tiven mit antriebslosen Teilen, z. B. die aus A- und 
B-Teilen bestehende US-Diesellok. oder Züge. bei 
denen der Antrieb in einem Wagen montiert ist wie 
z. B. beim ,.Adler"-Zug von Trix. ist nur die Methode 
"Lok und Tender" bzw. ,.Lok und Zug" anwendbar. 

Interessante Schlußfolgerungen ergeben sich schließlich 
bei Lokomotiven, deren Antrieb lediglich von den 
Tenderrädern erfolgt. Der Gedanke, den Motor im 
Tender unterzubringen und über eine Kardanwelle 
oder ein ähnliches Übertragungsglied die Lokräder an­
zutreiben. ist alt. Von der Industrie wurde er selten 
aufgegriffen und mir ist nur ein Fall bekannt. daß 
eine Firma ihre HO-Lokomotiven auf diese Weise an­
trieb. Die Verlegung des Antriebes in den Tender. nicht 
als zusätzliche Kraftquelle wie bei Piko. sondern als 
alleiniger Antrieb, ist dagegen neueren Datums. Da war 
z. B. die englische Firma Kitmaster, die in Güterwagen 
oder Drehgestelle einbaubare Antriebe lieferte damit 
ihre antriebslosen Lokomotiven betrieben, d . 'h .. ge­
schoben werden können. 

Später wurde von Trix die gleiche Methode beim An­
trieb des historischen ,.Adler"-Zuges verwirklicht, bei 
dem Lok und Tender geschoben werden und der An­
trieb im ersten der drei Wagen untergebracht ist. 
Schließlich kam die Firma Fleis<:hmann mit einer Serie 
Dampflokomotiven heraus, deren Tenderachsen mit 
Haftreifen versehen sind und bei denen die Lok ge­
schoben oder, bei Fahrt mi t Tender \'Oraus. gezogen 
wird. 

Betrachten wir eine dieser Lokomotiven, die 0 510.4, 
ehemalige Baureihe 50 mit Kabinentender, so ergeben 
sich folgende Werte: 

Ft > 0,250 · 640 = 180 p. 

Nehmen wir das gleiche Beispiel mit i = 0.010 und 
ih = 0,012. so erhalten wir zunä<:hst eine auf der Stei­
gung verminderte Zugkraft 

F1.h = 180- 0,010 · 640 = 173,6 p, 

Dies gestattet einen Wagenzug mit 

173,6 
G" = = 3700 p. 

0,047 

Das entspricht etwa 123 Achsen, d. h .. diese Lok zieht 
bei den gegebenen Bedingungen für i und it. etwa das 
Dreifache wie die 0 822.7 US von Rivarossi (Big Boy). 

Det· Eigenwiderstand der Lok allein ist mit w0 = 0,06:i 
beträchtlich. Er erfordert eine Zugkraft \'On F 0 = 0.065 
· 270 = 17,6 p in der waagerechten Geraden. Dieser An­
teil wurde aber bereits berücksichtigt, da ~lrc.J > 0.250 
Wr Lok und Tender gemessen wurden. Der Bogen­
widerstand sollte aber nicht vernachlässigt werden. Et· 
kann mit etwa 0,050 angesetzt werden und erfordert 
somit eine zusätzliche Zugkraft von 0.050 . 270 = 13,5 p. 

336 

Das entspricht einem Anteil am Wagenzuggewicht \'On 

13.5 

0,0625 
= 215p 

oder etwa 8 Prozent des errechneten Wagenzuges. 

Die andere Methode. in diesem Fall den Tender allein 
zu messen, erfordert nicht nur das Ablöten der Kabel 
am Motor. Das ist auch dann erforderlich, wenn die 
Lok allein durch Ablaufen gemessen werden soll. Da 
abet· der Tender keine ausreichende Stromabnahme 
hat, müßte eine solche behelfsmäßig geschaffen werden. 
wenn die Grenzneigung für ihn festgestellt \\·erden soll. 
Die Grenzwerte 0.100 0,125 und > 0.250 sind ange­
näherte Werte. Die ersten beiden gelten im allgemeinen 
für tenderlose Lokomoti\·en ohne Haftbelag. Dabei ist 
genügend Sicherheit. daß ein Durchrutschen der Räder 
vermieden wir<!. > 0.250 bedeutet, daß über den Wert 
hinaus noch Reserven' ,·orhanden sind. Diese Lokomo­
tiven sind gegen geringere Überschreitung des Grenz­
wertes nicht empfindlich. Da z. B. 80 Achsen eine Zug­
länge von etwa 4000 mm bedeutet, ist die Feststellung 
eines noch größeren Grenzwertes meist ohne prak­
tische Bedeutung. 
Lokomotiven m it ausreimender Achszahl sind nicht 
kritisch. Es genügt schon die Anordnung von 2 Achsen 
mit Belag und 2 weiteren Achsen mit Allradauflage zur 
Stromabnahme. Kritis<:h sind dagegen Lokomotiven 
ohne Schlepptender mit zwei bis vier Achsen im star­
ren Rahmen, da hierbei meist auf Haftreifen verzichtet 
werden muß, es sei denn. man verwendet die pro­
blematischen Schienenschleifer. 

5. Zusammenfassung 

Bei' der Ermittlung von Zugkräften von Modelltrieb­
fahrzeugen geht man für tenderlose Lokomotiven und 
für Lokomotiven mit Schlepptendern oder ähnli<:hen 
antriebslo-sen Teilen getrennt vor. Einfachste Meß­
methode ist die Ermitllung der Grenzsteigung mit Hilfe 
einer in der Neigung veränderlichen geraden Strecke. 
Die Zugkraft am Haken beträgt 

F•h = F,- G1t i = (fth- i) GJt. 

Dabei ist Gh das Lokgewicht, f'h die für die Lok er­
mitteiLe Grenzsteigung und i die der speziellen Be­
förderungsaufgabe entsprechende Steigung der Strecke. 
Füt• eine Anzahl Lokomotiven sind GewiChte, Grenz­
steigungen und Zugkräfte in Tafel 1 angegeben. 
Für eine bestimmte Lok bzw. für Lokomotiven rr.it 
gleichen Gh, !Lh läßt sich eine Tabelle oder ein Dia­
gramm aufstellen. woraus die für verschiedene Stei­
gungen i und Bogenwiderstände ih die möglichen Wa-

' genzuggewichte Gw bzw. Achszahlen entnommen wer­
den können (Tafel 2). 
Bei den Bogenwiderständen ist vom Verhältnis Achs­
abstand zu Bogenhalbmesser auszugehen. 
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~ . 
b' (i h 

' 0: t/ 

Die erforderliche Zugkraft beträgt 

F err = Gw (ww + i + ib) 

Bild 1 

Blld2 

Bfld3 

Bild 4 

und bei Gleichsetzung Fzh = Fcrr läßt sich das Wagen­
zuggewicht aus 

Fzb 
G,.. = ----.,--

ww+i+ih 
für jeden beliebigen Fall berechnen. 

Lokomotiven mit Schlepptendern oder ähnlichen an­
triebslosen Teilen oder Lokomotiven, die ausschließlich 
vom Tender oder einem Wagen aus betrieben werden, 
sind nach einer ähnlichen Methode bestimmbar. Dabei 
wird die Grenzsteigung ftrcd für Lok und Tender ge­
meinsam gemessen. Einen Überblick über entsprechende 
Lokomotiven gibt Tafel 4. Kann der Antriebsteil ge­
trennt betrieben werden, so läßt sich die Zugkraft 
ebenso messen wie bei tenderlosen Lokomotiven. Dann 
ist der Tender vom Wagenzug abzusichern. 

DER MODELLElSENB.\HNER 11 1970 
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Ablesebeispiel: 
i c i?,j 
ib - 20 

er~ibl 6'w- 0,& kp 
oder 2J 1/chsm 

t(;o 

~~4~ 

-----------------~~ 
'\,~ 

~ 
~~;~ Gh" 0,/ikp 

r, = jQp 

ßh= 12o%o 

Bild S Zugkrattdiagramm 

Blld6 

f. fh 0 

b' - \ 

C -: ~";~ ~ 
\~__y 
~---------0~------~-

Lokomotiven mit Haftreifen haben sehr günstige Zug­
kräfte. Zu bevorzugen sind solche, bei denen die Haft­
reifen leicht ausgewechselt werden können, z. B. Lo­
komotiven mit Antrieb über die Tenderrädel". Die zur 
Stromabnahme herangezogenen Räder der Lok oder bei 
Haftreifen an der Lok, des Tenders, benötigen ein aus­
reichendes Gewicht für den Kontaktdruck und nach 
Möglichkeit eine Allradauflage. Diese ist im antriebs­
losen Teil ohne Schwierigkeiten zu erreichen. Die an­
gegebenen Grenzwerte > 0,250 können bei Haftreifen 
beträchtlich überschritten werden. Falls erforderlich, 
können entsprechende Meßwerte nach den angegebenen 
Methoden gefunden werden. 

Kritisch sind nicht die Lokomotiven mit Schlepptender. 
sondern tenderlose Lokomotiven m it zwei b is vier 
Achsen im starren Rahmen, bei denen sich die Anwen­
dung von Haftreifen mit Rücksicht auf die S tromah­
nahme verbietet. 
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Mehr als nur ein neuer Name: 

Spezialistentreffen "Junger Eisenbahner" 1971 

Die volle Entfaltung der Systembeziehungen der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft und die damit 
verbundene langfristige Planung von Entwicklungspro­
zessen spiegelt sich auch in unserer gesellschaftlichen 
Organisation, dem Deutschen Modelleisenbahn-Verband 
wider, das um so mehr, da wi.r in der Periode der 
Vorbereitung des 2. Verbandstages stehen. 
Die Jugendkommission des Präsidiums unterbreitet 
darum hier eine Konzeption für die Fortführung der 
Arbeit in den Arbeitsgemeinschaften "Junger Eisen­
bahner" und bei den Pioniereisenbahnen, die sowohl 
als Disukssionsgrundlage für den Verbandstag anzu­
sehen ist als auch der unmittelbaren Vorbereitung der 
Höhepunkte in det· Arbeit mit der Jugend in unserem 
Verband dienen soll. 
Der Beschluß des Staatsrates über die Arbeit mit der 
Schuljugend, der VII. Pädagogische Kongreß und der 
Beschluß des Bundesvorstandes des FDGB zur gesell­
schaftlichen Verantwortung der Arbeiterklasse für die 
Erziehung und Bildung der Schuljugend, sind wichtige 
Dokumente !ür unsere Arbeit. Als gesellschaftliche 
OrganiMtion besteht unsere Aufgabe unmittelbar dar­
in, den Erziehungsprozen der Pioniere und Schiller zu 
bewußten Mitgestaltern des Neuen und allseitig ge­
bildeten Menschen zu beschleunigen. Trotz der gulen 
Traditionen der Leistungsvergleiche müssen wir heute 
einschätzen, daß der Leistungsvergleich auch bei weite­
ren methodischen und organisatorischen Veränderungen 
nicht mit dem erforderlichen Effekt dazu beiträgt, den 
kommenden Anforderungen an die Erziehung unserer 
Jugend zu entsprechen. Der besonders beim 6. Lei­
stungsvergleich deutlich zu Tage getretene subjek-tive 
Faktor der Beurteilung von Erscheinungen wird sich in 
den nächsten Jahren nicht einschränken lassen. Wir 
verlieren auf dem alten Weg die erforderliche Breite 
in der Arbeit mit den Kinder- und Jugendgruppen, die 
der Modelleisenbahn verbunden sind. Die Jugendkom­
mission hat daher beschlossen, die Tradition des Lei­
stungsvergleiches in einer völlig neuen Form, mit we­
sentlich höherem Niveau fortzuführen. 
Wir rufen darum hier alle Arbeitsgemeinschaften 
"Junger Eisenbahner", die Pioniereisenbahnen und die 
Arbeitsgemeinschaften des DMV mit jugendlichen Mit­
gliedern, die als Schüler oder Lehrlinge tätig sind, auf, 
an dem Spezialistentreffen "Junger Eisenbahner" 1971 
teilzunehmen. Das Spezialistentreffen "Junger Eisen­
bahner" dient der Erfüllung und Abrechnung d~ 
Pionier- und FDJ-Auftrages "An der Seite der Ge­
nossen, vollbringt hohe Leistungen zu Elu·en der Deut­
schen Demokratisdlen Republik!", der auch in W!Seren 
Arbei tsgemeinschaften und Jugendgruppen zu realisie­
ren ist. Bei der Lösung dieser Aufgaben müssen wir 
uns auf die breite Palette der Möglichkeiten orientie­
ren, die für eine Abrechnung dieses Auftrages geeignet 
sind. Solche Ergebnisse können sein: Chroniken über 
die Entwicklung der Arbeitsgemeinschaften und die be­
sondere Rolle der Genossen der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands in diesem Prozeß. Oder Iht• 
berichtet in dieser Chronik über ehemalige Mitglieder 
der Jugendgruppe, die heute aktiv im Berufsleben 
stehen und in ihrer Freizeit Eure Arbeit unterstützen. 
Demonstriert an Hand einer Wandzeitung oder einigen 
Modellen, welche Veränderungen in der Entwicklung 
der Eisenbahn dazu beigetragen haben und vor allen 
Dingen in den nädlsten Jahren geplant sind, um die 
Leistungsfähigkeit des sozialistischen Transportbetrie-
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bes Deutsche Reichsbahn weiter zu steigern. Wir möch­
ten unterstreichen, daß wir mit diesen Hinweisen 
keineswegs alle möglichen Formen der Teilnahme am 
Spezialistentreffen ,.Junger Eisenbahner" 1971 erschöpft 
haben. Ihr müßt die vielfältigen Möglichkeiten mit 
Euren klugen Gedanken und Ideen verknüpfen und 
die Eurem Leistungsvermögen und gemeinsamen Inter­
essen am besten entsprechende Lösung anstreben. 
Dabei solltet Ihr stets in den Vordergrund das Motiv 
des Pionier- und FDJ-Auftrages stellen, indem Ihr an 
Euren Modellen, Skizzen, Wandzeitungen und Chro­
niken stets den Nachweis erbringt, daß aJle Leistungen 
und die Entwicklung Eurer Arbeitsgemeinsdlaft sehr 
eng mit dem Auftrag der Arbeiterklasse und der ihr 
freundschaillich verbundenen Klassen und Schidlten 
verknüpft sind und die Partei der Arbeiterklasse die­
sen Kampf zielstrebig und erfolgreidl organisiert. Diese 
neue Form des Leistungsvergleichs ermöglicht die volle 
Entfaltung der Initiative der Pionier- und Schüler­
gruppen, während durch die bisherige Vorgabe von 
Themenkomplexen die Arbeit auf einige Probleme ein­
geengt wurde und Arbeitsgemeinschaften mit günstigen 
Voraussetzungen von vornherein "Favoritenrollen" 
übernehmen konnten. 
Noch in weitaus größerem Maße als bisher gilt der 
Grundsatz, daß das Mitmachen entscheidend ist. 
Diese Art des Leistungsvergleiches verlangt aber auch 
andere Organisationsformen. Wir schlagen darum vor, 
die Spezialistentreffen in drei Ebenen durchzuführen, 
damit auch wirklich jeder Arbeitsgemeinschaft die 
Teilnahme in einer Ebene möglich ist. Die Erfahrungs­
austausche in den Bereichen sollen zu Ostern 1971 
stattfinden, auf der Ebene der Bezirksvorstände ist der 
"Tag des deutschen Eisenbahners" als Termin anzu­
streben und das Spezialistenlager im Republiksmaßstab 
wird in den Herbstferien stattfinden. Die Einzugs­
bereiche für die unterste Ebene werden je nach Ort 
des Treffens und der Zahl der sidl bewerbenden Mann­
schaften durch den Bezirksvorstand festgelegt. Weiter­
hin ist zu beachten, daß diese Spezialistentreffen zwei 
inhaltliche Komponenten haben müssen. Da ist zu­
nächst der Erfahrungsaustausch und die Ausstellung 
der Arbeiten der Arbeitsgemeinschaften, wobei der 
Grundsatz gelten sollte, die beispielgebenden Arbeiten 
und Erfahrungen in die nächst höhere Ebene zu dele­
gieren. 
Die zweite inhaltliche Seite sollle in einem Forum der 
Teilnehmer mit Brigaden der Sozialistischen Arbeit 
des Transportbetriebes Deutsdle Reichsbahn oder m it 
leitenden Funktionären der Deutschen Reidlsbahn be­
stehen. Hier muß die führende Rolle der Arbeiterklasse 
und ihrer revolutionären Patiei anschaulich demon­
striert werden. Daher sollte der Ort des Spezialisten­
treffens auch so gewählt werden, daß sich die Pioniere 
und Schüler mit Automatisierungsvorhaben oder ähn­
lichen bedeutungsvollen Projekten bekannt machen 
können. 
Wir erwarten bis zum 28. Februar 1971 Eure Teil­
nahmemeldungen, die Name und Anschrift der Arbeits­
gemeinschaft, Abrechnungsform des Pionier- und F1DJ­
Auftrages (Chronik, Wandzei tung, Modell usw.), Zahl 
der Teilnehmer der Delegation und deren Durch­
schnittsalter enthalten müssen. Schickt Eure Teilnahme­
meldungen bitte an die Geschäftsstellen der Bezirks­
vorstände des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes. 

Jugendkommission des Präsidiums des DMV 
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Mitteilungen des DMV 

Dresden 
Die Arbeitsgemeinschaft . .Saxonia" Dresden hat zwecks 
einer effektiveren Gestaltung ihrer Arbeit zwei Be­
reiche gebildet. Diese Bereiche und deren Postanschrif­
ten lauten : 
- Bereich Modellbau Dresden, Leiter Herr Rainer 
Hempel, 8021 Dresden. Hepkestr. 79 
- Bereich Freunde der Eisenbahn Leipzig, Leiter 
Dipl.-Ing. Andreas Mansch, 7126 Mölkau. Gustav-Ring­
pCeil-Str. 6. 
Zuschriften sind an den jeweiligen Bereich direkt zu 
richten.! Die Gesamtleitung der Arbeitsgemeinschaft ob­
liegt dem Bereich Modellbau Dresden. 

Ausstellungen und Veranstaltungen im Mona t Novem ­
ber/Dezember 1970: 

Sehwerin 
Vom 27.-30. No\·ember im Klubhaus der Eisenbahner 
Modellbahnausstellung. Öffnungszeiten: täglich 9-18 Uhr 

Gruppe Zentrum d er AG "Friedrich List" Leipzig 
Vorträge: am 3. No,·ember "Die Einheitsfahrleitung der 
DR Teil 2"; am 10. und 24. November "Elektronik". 
Beginn jeweils 19.00 Uhr im Gruppenraum 7022 Leip­
zig, Georg-Schumann-Str. 155 -Hintergebäude. 

Adorf 
Modellbahnausstellung im Jugendklubhaus. öftnungs­
zeiten: am 28. '29. No,·ember; 5. '6. Dezember; 12./13. De­
zember jeweils 9-12 und 14-18 Uhr sowie am 27. De­
zember von 14- 18 Uhr. 

llcidenau 
Modellbahnausstellung vom 21.-29. November im Klub­
haus .. Otto Buchwitz". Pirnaer Str. Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag von 10-19 Uhr. werktags von 
16-19 Uhr. 
An der Ausstellung ist die Arbeitsgemeinschaft 3/32, 
Bw Dresden-Altstadt. mit ihrer Gemeinschaftsanlage 
beteiligt. 

Thaiheim 
Modellbahnausstellung vom 27. November bis 6. De­
zember in Wolfen. Haus der Jugend. 

Zwickau 
8. Modellbahnausstellung im Raum der Arbeitsgemein­
schaft, Hauptstraße 49 - Hinterhaus. Öffnungszeiten: 
5./6. Dezember; 12./13. Dezember und 15. bis 23. De­
zember. Sonnabend und Sonntag von 9-12 und 
14-19 Uhr, werktags von 16-19 Uhr. Gezeigt wird erst­
malig die neue Gemcinschaftsanlage. 

Zentrale Arbeitsgemeinschaft Berlin 
Fachvortrag .. Von der Übersichtszeichnung zum Mo­
dell" mit anschließender Fahrzeugschau. Beginn: 
18 Uhr im Kulturraum des Ministeriums Cüt• Verkehrs­
wesen, 108 Berlin, Taubenstraße 42. 
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Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und Zusen­
dungen von Mitgliedern des DMV (Mitgliedsnummer 
angeben!) zu "Wer hat- wer braucht?" sind zu richten 
an das Generalsekretariat des Deutschen Modelleisen­
bahn-Verbandes, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str. 4111. Ein­
sendungen von Nichtmitgliedern des DMV zu "Wer 
hat -wer braucht?" können nicht beantwortet werden. 
Die bis zum 8. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgen4en Monats veröffent­
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alle 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teiltmgen, die die Organisation betreffen. 

Wilhelm-Pieck-Stadt Guben 
2. Modellbahnausstellung vom 4.-13. Dezember im Kul­
turraum des Bahnhofs W-P-Stadt Guben. Öffnungs­
zeiten: 4. und 11. Dezember, 15-19 Uhr; 5., 6., 12. und 
13. Dezember, 10-17 Uhr; 9. Dezember, 15- 18 Uhr. 
Es werden vorwiegend Heimanlagen ausgestellt und 
vorgeführt. Die Gemeinschaftsanlage wird im Rohbau 
gezeigt. 

11/ 1: Suche: (nur gut erhaltene Modelle) Piko: vier­
achsigen Triebwagen mit vierach~igem Beiwagen (rot' 
creme) Gützold: Lok BR 42, Dietzel: Hochbordwagen, 
Kühlwagen (drei Arten), Ehlke: SSl-Wagen, Rungen­
wagen, Dahmer: Windmotor (Metallausführung). 

1112 Suche: Fotos, Prospekte, Bücher über die Wupper­
taler Schwebebahn, BR 38 mit Abdampfturbinentender 
und DB BR 50 mit Franco-Crosti-Rauchgasvorwärmer. 
HOe-9 mm und HO-Triebfahrzeuge und Wagen. 

11/3 Biete: HO-Drehscheibe; Märklin-Kataloge 1933/34 
und 1936 37; HO-Gützold-Lok BN :50. Suche: HO-Trieb­
wagen VT 135 und Beiwagen ,·on Piko (auch defekt); 
BR B4 von Hruska und .. Dct· Modelleisenbahner" Jahr­
gang 1961. Tausche Matchboxfahrzeuge gegen Wiking­
fahrzeuge. 

11/4 Biete: Herr-Schmalspurzug (Lok, zwei Personen-, 
einen Gepäckwagen). Suche: HO BR 8-t Hruska (gut er­
halten). 

11 '5 Biete: N-Anlage 2 m X 1,25 m, drei Stromkreise, 
fünf Lokomotiven, 12 Personenzugwagen, 50 Güter­
wagen, zwei vierteilige Doppelstockeinheiten, 32 Wei­
chen; (halbfertige Geländegestaltung). 

11/6 Suche in Spur HO: BR 78 und BR 22 mit Knick­
rahmen (Eigenbau). 

11/7 Tausche gegen gleichartiges HO-Material folgendes 
TT-Material: eine BR 92, zwei BR 2310, zwei BR 81, 
zwei V 36, eine V 75, eine V 180, eine V 200, 35 zwei­
achsige Güterwagen; zehn vierachsige Güterwagen, 
sechs Personenwagen (Bi und Oldtimer), fünf Schnell­
zugwagen Typ y, sowie diverses GleismateriaL Tausche 
auch Dampflokbilder (Weltpostkarte). 

11/8 Biete: Eisenbahnjahrbuch 1970, suche Eisenbahn­
jahrbücher 1964 und 1966. 

11/9 Verkaufe: HO-Matet;al (Lokomotiven, Wagen, Er­
satzteile), div. Transformatoren und Elektromateriai 
(Selengleichrichter, Schalter, Schrittschaltwerke) und 
eine clektr. Motorlaubsäge "Baste:fix". 

11 110 Biete zu tauschen (alles neuwertig): Matchbox 
Dodge Kranwagen, DAF-Container-Lkw. Lkw mit Röh­
ren. Suche andere Matchbox- oder Wiking-Modelle. 
Kaufe: "Der Modelleisenbahner" Jahrgänge 1952, 1953, 
1954 sowie HO-Straßenbahn. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 
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GERHARD HERBRICH, Löbau 

Vielseitige Arbeit der AG 2/18 in löbau 

Die Arbeitsgemeinschaft 2/18 in Löbau - der Stadt am 
Berge, inmitten der schönen Oberlausitz - besteht erst 
seit Mai 1968. Trotzdem konnte sie sich in den ver­
gangeneo zwei Jahren recht positiv entwickeln. 39 Mit­
glieder (nach Erscheinen dieses Artikels werden es 
sicherlich 40 sein) nehmen regen Anteil an der inter­
essanten Arbeit in einem, in 1300 freiwilligen Arbeits­
stunden selbst hergerichteten Arbeitsrawn mit einer 
Grundfläche von 150 m2• Ganz besonderes Augenmerk 
gilt der Jugendarbeit. 16 jugendliche Mitglieder sind 
fester Bestandteil des Kollektivs. 

Im Mittelpunkt steht der Bau einer 10,5 m X 2 m 
X 3,3 m großen Gemeinscha!t.sanlage in der Nenngröße 
HO. Diese Anlage stellt eine zweigleisige Hauptbahn 
sowie eine Nebenbahn dar. Es wird Wert auf einen 
regen Rangier,betrieb gelegt. Die Steuerung der gesam­
ten Anlage wird mit transistorisierten FahiTeglern er­
folgen. Verschiedene Schaltvorgänge werden ebenfalls 
elektronisch gesteuert. Alle Welchen sind unterflur an­
getrieben. Zwei Schaltpulte steuern die Anlage. Rück­
meldung der Weichenstellungen und Fahrstraßenaus­
leuchtung sind vorgesehen 
Die Jugendgruppe baut eine Gemeinschaftsanlage in 
der Nenngröße TT und wird dabei von erfahrenen 
Modellbahnfreunden angeleitet. 
Bisher fanden schon mehrere Exkursionen statt und zwei 
Modelleisenbahn-Ausstellungen belebten das kulturelle 
Geschehen der Stadt Löbau. Im Arbeitsplan 1970 sind 
eine weitere Ausstellung, öffentliche Vortragsabende 

und zwei Lehrveranstal tungen über die Elektronik bei 
der Modelleisenbahn vorgesehen. 
Zum zweiten Mal hat eine Mannschaft der Jugend­
gruppe am Leistungsvergleich "Junge Eisenbahner" 
teilgenommen. Die Ergebrusse: 
1969 1. Platz in der Mannschaftswertung beim Be­

zlrksvergleich, 
4. Platz in der Mannscllaftswertung beim DDR­
Vergleich. 

1970 1. Platz in der Mannschaftswertung beim Be­
zirksvergleich, 
ein 1. Platz in der Einzelwertung beim Bezirks­
vergleich, 
vier 2. Plätze in der Elnzelwertung beim Bezirks­
vergleich, 
1. Platz in der Mannscllaftswertung beim DDR­
Vergleich, 
3. Platz in der Einzelwertung beim DDR­
Vergleich. 

Entsprechend den Grundsätzen und Zielen des Ver­
bandes wird den Jugendlichen eine gute polytechnische 
Ausbildung geboten und die Arbeitsgemeinschaft gibt 
ihnen Anregungen und experimentelle Möglichkeiten. 
Das Verständnis für die Technik und die Ökonomik 
des Eisenbahnwesens und des Schienenfahrzeugbaues 
beim Vorbild und im Modell wurde geweckt. Im Er­
gebnis dieser guten Arbeit werden noch in diesem 
Jahr zwei Jugendliche als Lehrling ihre Arbeit bei 
der ,Deutschen Reichsbahn aufnehmen. 

Einige gebundene Jahrgänge unserer Zeitschrift noch vorhanden 

Von den Jahrgängen 1968 und 1~9 sind noch einige gebundene Sammelbände ~i uns am Lager. Oe· Preis je Sammelband be· 
trägt 20.- Mark. Bestellungen richten Sie bitte an : transpress VEB Verlag für Verkehrswesen, 108 Berlin. Französische Str. 13 14, 
Abteilung Absatz/Vertrieb. 

Anzeigenaufträge 
richten Sie bitte nur an die 
D E W A G • W E R B U N G B E R LI N , 102 Berlin, Rosen· 
thaler Straße 2s-31, oder an die 
D E W A G · Betriebe in den Berlrkutödten der DDR 
Der Anzeigenschluß für diese Zeitschrift ist der 1. e ines 
jeden Monats für das im übernochsten Monat erscheinende 
Holt. 

Verkaufe neuw. n.fohn:euge 

sowie Zubehör (nur geschlos· 
sen) für 250.- M. 

Verkaufe G leis· und rollendes 
Materi a l e iner Modellbahn· 
anlege HO. Preis 300.- M 
(Neuwert 600.- M). Nur Ge· 
samtposten wird abgegeben I 

He lmut Kübler, 703 Leipzi g, 
Kochstr. 33 Rola nd Fumi, 2355 Saßnitt, 

Rosa·Luxemburg·Str. 6 
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Station Vondamme 
lnh. Günter Peter 

Modelleisenbahnen und Zubehör 
Spur HO. TT und N · Technische Spielwaren 

1058 Berl in, Schönhauser Allee 120 
Am U· und S ·Bahnhof Schönhauser Allee 
Telefon 44 47 25 

ER ICH UNGLAUBE 
Das Spezialgeschält für den Bastler 

aa Vertrogswerkstatt Piko, Zeuke, Güuold 
GROSSES ZAHNRADSORTIMENT 
MOD. 0.4 und 0,5 

Kein Versand 
1035 Berlin, Wühli sdutr. 54 • Bahnhof Ostkre~n • Tel. 5 8~ .54 50 

PGH Eisenbahn-Modellbau 

99 Plau e n 
Krausenstraße 24 - Ruf 34 25 

Unser Produktionsprogramm: 
Brücken und Pfeiler. Lampen, Oberleitungen (Maste und Fahr· 
dröhte). Wasserkron. Lottenschuppen. Zäune und Geländer. 
Belodegut. nur erhältlich in deo einschlägigen Fachgeschäften. 
Ferner Droht· und Blechbiege· sowie Stonzorbelten. 
Uberstromselbstscholter I Kobelbäume u. dgl. 

Modellba u und Reparaturen 
fUr Miniaturmodelle des lndJstrlemoschinen· und -anlagen· 
boues. des Eisenbahn·, Schiffs· und Flugzeugwesens sowie 
für Museen als Ansichts· und Funktionsmodelle zu Ausstel· 
lungs-, Projektierungs-, Entwicklungs·, Konstruktions-. Stu• 
dien· und Lehrzwecken 
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nachtzauber 
im 

w 
format 

auf ihrer 
bahnanlage 
Welch faszinierendes Bild : Ein Bahnhof bei Nacht. Glitzerndes Bond der 
Schienen, leuchtende Signale, gleitende Scheinwerfer der EI- und Diesel­
loks. Eine Lichterkette flammt auf, blendend, blitzend - nähert sich. Der 
D 106 hat Einfahrt. 
Bonnen Sie diesen Nachteffekt auf Ihre TI-Anlogel Worum sollten Sie 
sich die echte Eisenbohnolmosphöre, die Ihnen das TI-hobby bietet, enl· 
gehen lassen? Gönnen Sie Ihren Fahrgästen den Komfort gut erleuch­
teter, moderner Reisezugwogen und rüsten Sie Ihren Schnellzug mit 
Beleuchtung aus! Der Zusammenbau erfolgt noch der jedem Bausatz 
beigegebenen Anleitung. 
Nachtzauber auf der TI-Anlage- wer wollte darauf verzichten? 

• ZEUKE & WEGWERTH KG, 1055 BERLIN 
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WISSEN SIE SCHON .. . 

e daß die Deutsche Reichsbahn für diP 
Schneer ltumung zur Zeit 30 SchneepflUge 
der Bauart K lima, 8 Schneesch!eudem, 
2 Gasturbinen, Bauart Plma und ein Luft­
strah!geritt, Bauart Mlg, sowie Gber 80 
sonstige Schneepflüge einsatzbereit hlllt? 
50 weitere Schneepflüge sowie Z schwere 
Schneefritsen werden u. a. bis 1915 aus 
der Sowjetunion bescliaf{t. K. 

e daß ln Kuba ein Plan zur Beratung 
steht, die ganze 1200 km Lange InseL durch 
ein Schnellverkehrsnetz zu erschließen? 
rm Personenverkehr sollen 'Ullerwtegend 
TrlellwagenzUge mtt einem Platzangebot 
von 250 bis 1000 eingesetzt werden. K. 

e daß es zwischen Calvt und Ile Rousse 
(T<orsika) E'ine B ahnschranke gibt, die aus 
einer mit rotweiß gestreif tem T uch be­
spannten Spi rale besteht? Diese wird, so­
bald ein Zug gemeldet Ist, vom Schran­
kenwitrter auseinandergezogen und sp(J­
t!'r w."der abgehakt. 

e daß im Jahre 1985 ein 4500 km langes 
~chnellstreckennetz die vier größten japa­
nischen InseLn überspannen wird? Von 
der HauptinseL Honshu aus sollen die 
Meerstraßen zu den Inseln Hokkaldo und 
Kl/UShu unterfahren werden, wobei ~~~ 

relts ein etwa 5 km langer, meterspurlger 
Elsenbahntunnel nach Kl/UShtt fUhrt, 

e daß das französische Luftklssenfal~r­
zeug .,AEROTRAIN", das 80 Personen be­
fördern kann und eine Geschwindigkeit 
von 250 km/h erreicht, am 9. Juli 1910 auf 
einer 18 Kilometer langen Versuchsstrecke 
der Presse vorgeführt wurde? .. AERO­
TRATN" hat zwei 1300 PS-Turbomotoren 
vom Typ TURl\10 111 E 3 und am Heck 
eine Luftschraulle. Das Fahrzeug wird auf 
zwölf horizontalen Luftkissen 'Uller eine 
Betonschiene geführt; es soll zunitellst 
zwischen Paris und dem Flughafen Orlll 
verkehren. Es flthrt auf einer fUnf Meter 
hOhen Piste, die von Betonpfeilern ge­
tragen wird. Unser Bild zeigt den Zug 
wlJhrend des Versuchs. 

Foto: zentralbild 
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J ugendgruppe an der Dr.-Theodor-Neubauer-Oberscbule Saßnitz 

Eine ausgezeichnete Jugendarbeit des DMV leistet der Lehrer Horst Thlele von der 
Dr.-Theodor-Neubauer-Ollerschule 111 Saßnilz. Die Jugendgruppe dieser Schule er­
reichte im Bezirk Crelfswald bt>l dem .Leistungsverglelch Junger Eisenbahner 1970" 
den 1. Platz und war damit nominiert /Ur den DDR-Leistungsverglelch des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes. Mit dem niedrigsten Altersdurchschnitt von 10,2 Jahren 
belegte die Gruppe einen l:leachfllchen 7. Platz. Unser Bild zeigt von links nach 
rechts: Andreas Teich, Lehrer tlorst Thlele, Uwe Kramer, Wlntrled Rttdolf, Peter 
Knorr, Frank Gunkel, Detlcf Arndt, Harald Schllewe. 
F'oto (Mai 1970): Horst Thlele, Saßnftz K. Gerlach 

e daß ln Trler ein neuartig!'& schlcnen­
gellundenes Scllneeverdampf- und Wel­
chenauftaugerät gebaut wird? Das Ar­
beitsprinzip verläuft gegenaller den llls­
herigen Ausführungen and('rs, da der 
Schnee nicht zur Seite gt>schoben oder 
durch Hitzeeinwirkungen zu Wasser ver­
schmolzen, sondern verdampft wird. K. 

e daß auf einem Strcckenal:lscllnftt zwi­
schen Stockholm - Cötellorg mit einem 
Thyristor gesteuerten Doppeltriebwagen 

eine Ceschwlndigkelt von 220 km'h ge­
fahren wurde? Das Fahrzeug hat Luft­
federung und da:u ein neuentwickeltes 
ASEA-Bogenelgungssvstem. K. 

e daß das DDR-Außenltandelsunterneh­
men Transportmaschinen an die Algerl­
sclle Elsenllahngescll8chott 32 elektrische 
Lokomotiven, die Im LEW Rennlgsdorf 
hergestellt werden, liefert? Sie sollen auf 
der Strecke Tebcssa - Annalla zum Ein­
satz kommen. 

e daß die Pariser Metro am 19. Jul! 
70 Jahre alt wurde? Anlitßllch der dama­
ligen Weltausstellung war die erste 
10,6 km lange U-Bahn-Strecke mit acht 
Haltestellen quer unter der Seinestadt er­
öffnet worden. K. 

e daß die PKP ln Ihrem Wagenpark auch 
430 Doppelstockwagen aus dem \Vaggon­
llau Görlltz lletrelllt? 

e daß tUr die F/11\rlfnle Saßnltz - TreUe­
borg ein neues DR-F/Jhrsclliff gebaut 
wird? Technische Daten : Lltnge 152 m, 
Breite 18,5 m, nut:llare Gle!sll!nge 478 m 
(das entspr icht 4Z CUterwagen), Motorlei­
stung 20 000 PS, Geschwindigkeit 21 K no­
ten. K. 

e daß auch die OB all 1972 dazu über­
geht, elektrische TriebzUge einzusetzen? 
Die ersten drei ZUge {Ur Gesellwindigkel­
ten von 200 kmlh wurden ln Auftrag ge­
geben. Die OR bctrelllt schon seit einigen 
Jahren zwei elektrische TriebzUge. K. 

e daß vier mittelgroße Elefanten ln 
einem Elsenbahn-GUterwagen bequem 
Platz finden? Sie stehen zu z:weit neben­
einander, mit dem Kopf z:ur Mitte. Beim 
Einstelgen knieen sie sich erst vom, dann 
hinten nieder, kriechen durch die Schlelle­
tflrßfJnung hindurch und richten stell In­
nen unter dem gcwlllbtem Tonnendach 
wieder z:u ihrer vollen Cröße auf. K. 
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Wettbewerbs-

anlagen in Prag 

Eine schöne Ergönwng zu den 
Einzelmodellen der Internationalen 
Modellbahn-Weltbewerbe sind für 
Aussteller und Besucher fe rtig auf. 
gebaute Modellbahnanlogen mit 
.. Fohrbetrieb". Hier zeigen wir vier 
Anlogen von der Ausstellung in die· 
sem Jahr; ihre Erbauer sind tsche­
choslowakische Modellbohnfreunde. 

ßold 1 HOAnlogc, gcboul von Hc11n 

Joscl Jcnolck (39 Johrc) 

Bild 2 N·Anlogo, gebaut von Herrn M ilo! 
M usi61 (43 Johrt•) 

Bil:l 3 N ·Anlogn. geboul von Herrn Rodo· 
mrr Klimo (14 Johre) 

ßrld 4 HO An Ioge, gcboul von He11n Pctr 

Morovec (32 Johre) 

Fo1os : M onfrod Gorloch. ßorlin 
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3.J4 

eressantes von den eisenbahnen der welt + 

Bild 1 Eine Armstrang 4·0·0 CP ~73 der Canadlon 
Nalional Railways (C.N.R.) 

Foto (Juli 1941): Günter Wrielt. Kanada 

Bild 2 4·6·0-Lo<omotive CP 573 (ebenfalls von 
Armstrong) vor Güterzug Nr. 101 in den kona ~ 

dischen Bergwäldern 

Foto (14. Juli 1944) : Güntcr Wriclt, Kanada 

Bild Tei lverkleidete Dampflokomotive 2860 
(4·6-4) der Royal Hudson 

Foto (Juli 1941): Archiv 
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Ing. GÜNTHER FIEBIC, Dessau 

FUR 
UNSER 

LOKARCHIV 

Eilzuglok der ehemaligen sächsischen Gatt!Jng Vlllt und ihr Modell 

100 Jahre würde das Vorbild meines Lokomolivmodells 
in diesem Jahre werden, wenn es Eisenbahnfreunden 
vot· etwa 50 Jahren gelungen wäre, diese Lokomotive 
in einem Museum der Nachwelt zu erhalten, voraus­
gesetzt, diese Eisenbahnfreunde hätten wie ich Gefallen 
an jener "Eilzuglokomotive" gefunden. Und wenn ich 
gefragt würde, warum ich mir gerade dieses Modell 
bauen ließ, so müßte ich folgendes antworten: Das Vor­
bild wurde 1870, also in der Frühzeit des Eisenbahn­
mittelalters gebaut, die letzte Lokomotive dieser Gat­
tung aber erst 1922 zur Reichsbahnzeit ausgemustert. 
Der Betrieb dieses Modells neben anderen Lokomotiv­
und Wagenmodellen aus den Jahren 1900 bis 1922 und 
die zu einem Teil auch noch bis in die jüngste Zeit 
liefen, ist also durchaus möglich. Zum anderen wurde 
diese Lokomtivgattung in Württemberg, von der Ma­
schinenfabt•ik Eßlingen, gebaut und stellt die letzte 
Ausführung einer württembergischen Bauweise mit 
führendem, kurzachssigem Drehgestell dar, wurde aber 
an eine sächsische Bahn, nämlich an die Sächsische 
Westliche Staatsbahn, geliefert. Dabei erzählt die Fama, 
daß diese Lokomotiven eigenWeh für Rumänien be­
stimmt waren, aber Geldmangel den Kauf verhinderte. 
Daß in tiC'O 50 Jahren, die diese Lokomotive erlebte, 
sie auch modernisiert wurde, gereichte meines Er­
achtens der Lokomotive zum Vorteil. Die erste "Qualm­
röhre" stand der alten Dame nicht allzugut und dh 
neuere,. sächsische Schornstein ließ sie jünger und eie­
gantet· erscheinen. Bc!ionders nett finde ich die radial 
angeordneten Schlitze in den "Beinverldeidungen", 
sprich Radschutzkästen, oberhalb des Umlaufbleches. 
Leider, das muß ich zugeben, verdecken die "neuarti­
gen", langgestreckten Hauptluftbehälter diese Schlitze 
und verhindern die schöne Ein- oder Aussicht. Ja, und 
sonst hat die Lokomotive ihr Aussehen bis in das hohe 
Alter behalten. Es hat auch schon damals Lokomotiv­
personale gegeben, die das Äußere der ihnen "Anver­
trauten" pflegten und das erbsgrüne Kleid mit dem 
schwarzen Brustteil und den messingneo Zierbändern 
sauber hielten. Das ist es auch, was mir gefiel -und was 
mich vcranlaßte, von einem versierten Modellbauer 
die Lok - in der Nenngröße IIO - bauen zu lassen. 
Und daß das Modell mit eigener Kraft und mit einigen 
alten sächsischen Abteilwagen von Piko spazieren fah­
ren kann, düt-fte selbstversländlich sein. Allerdings ist 
die Zugkraft nicht allzugroß. Aber was machts, auch 
das Vorbild dürfte, mil heutigen Maßstäben gemessen, 
nicht zu den stärksten Zuglie1·en gehört haben. Leider 
zeigt das Foto nicht alle Feinheiten des Modells und 
vor a\lem nicht den farbigen Anstrich. 

DER MODELLJ::lSENBAT!NJ·:n 111970 

Doch nun etmges zum Vorbild. Württemberg war das 
einzige deutsche Land, welches bereits als erstes Lo­
komotiven mit führendem Drehgestell nach ameriku­
nischen Vorbildern von Beginn an in Dienst stellte. 
Die Klasse I (alt), Betriebsnummern 1 bis 3, mit der 
Achsanordnung 2'B, wurde neben denen der Klasse Jl 
(alt), Betriebsnummern 4 bis 6, mit der Achsfolge 1 B, 
18~5 von Norris und von Baldwin. beide Philadelphia. 
bezogen. Die 2'B-Lokomotiven dienten dann Keßler als 
Hersteller der würtembcrgischen Lokomotiven als 
Vorbild für seine Lieferungen, die mit der Klasse III 
und den Betriebsnummern 7 bis 29, 31, 33, 34 und 38 
bis 52 einsetzten, wobei die Lokomotive mit der Be­
triebsnummer 7 die Fabriknummer 1 von der Keßler­
sehen Lokomotivfabrik in Eßlingen bekam. Nachdem 
die von Baldwin bc;:ogenen 1 B-Lokomotiven bald an 
die Schweiz verkauft worden waren, behetTschten die 
2' B- Lokomotiven fast ausschließlich die würtembergi­
schen Strecken, gleich ob es sich um Reisezug- oder 
Güterzuglokomotiven handelte. Eine Ausnahme bil~ 
deten nur die C-gekuppellen Lokomotiven der "Alb"­
Kiasse, die für die bekannte Geisl inger Steige gebaut 
wurden. Erst J!HH folgte noch eine C-Güterzuglokmo­
tive Klasse F. Aber sonst waren es die 2' B-Lokomo­
tiven, die in Würtlcmberg den Zugdienst besorgten, 
zuletzt die Gattungen B und D. Dann änderte sich 
schlagartig alles! Brockmann übernahm die maschinen­
technische Leitung der Wüt·Uembergischen Staatsbahn 

llild 1 Linke An•fcllt drr s(Jc/tshchcn Vl/11 
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B!ld z Maßsktzze der stlchstscllen VII/1 

Tabelle 1: Betriebsnummern und Namen der Gattung vur, 

Fabrlk­
Nr. 

990 
991 
992 
993 
994 
995 
996 

1000 

Betriebsnummern 
urspr. ab 1892 ab 1909 

193 
194 
195 
1% 
197 
198 
199 
200 

93 
94 
95 
96 
97 
98 
99 

1.00 

99 

100 

Namen 

Amerika 
Wartburg 
Wonms 
Ems 
Moskau 
Madrid 
Warschau 
Kessler 

Tabelle 2: Technische Daten der Gattung VIIJ1 

Achs!olge 
Größte Geschwin<ligkeit km/h 
Zylinderdurchmesser mm 
Kolbenhub mm 
KesselüberdruCk kp/cm2 
ROS1!lliche m• 
Hel2.tläche m1 
Kuppelraddurchmesser mm 
Lautraddurchmesser mm 
Masse, leer t 
Masse, d ienstbereit t 
Rel.bung~;Last Mp 

2'B 
80 

406 
560 

9 
1,31 

94,15 
1863 
1030 

31 ,0 
34,5 
19,5 

1M37 

BiLd 3 Modell der sächsischen V1111 - Betriebsnummer 100 -
tn der Nenngröße HO Foto: Gilntller Fiel:>tg 
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Zeichnung: W. Dietmann 

und ließ nicht nur die Beschaffung der 2' B-Lokomo­
tiven einstellen, sondern auch "radikal" alle vorhan­
denen Lokomotiven in steifachsige 1 B- oder C-Loko­
motiven umbauen. Erst 1899 erlebte in Württemberg die 
2' B-Lokomotive in der Gattung AD wieder Auf­
erstehung, allerdings nunmehr in moderner Form mit 
langachsständigem DrehgestelL Eßlingen lieferte in 
der Zwischenzeit 2' B-Lokomot iven nur in das "Aus­
land", unter anderem 1870/71 auch die acht Lokomoti­
ven, die das Vorbild meines Modells sind, nach Sachsen. 
Gegenüber der letzten württeinbergischen Lieferung 
zeigte die sächsische folgende Abweichungen: eine 
etwas höhere Kessellage, eine stark überhöhte Feuer­
büchsdecke statt eines zweiten Domes, einen etwas 
größeren Rost und kleinere Zylinder. Diese Lokomo­
tiven haben dann, wie in der Literatur festgestellt 
wurde, mehrere Jahrzehnte hindurch in völlig befrie­
d igender Weise auf der sehr verkehrsreichen und 
schwierigen Linie !Dresden- Chemnitz Dienst getan. 
Diese Linie war die Verbindungsstrecke der Ostlichen 
und der Westlichen Staatsbahn, wobei der Abschnitt 
Freiberg - Chemnitz von den Lokomotiven der West­
lichen Staatsbahn befahren wurde. Von der Sächsischen 
Staatsbahn, zu der später alle sächsischen Bahnen zu­
sammengeschlossen wurden, erhielten die acht Loko­
motiven das Gattungszeichen VIII1, über die Betriebs­
nummern und die Namen der Lokomotiven gibt die 
Tabelle 1 Aufschluß. 1913 waren noch die Lokomotiven 
Nr. 99 und Nr. 100, ehemals "Amerika" und "Madrid", 
in Betrieb und e1·st 1922 wurde als letzte die Lokomo­
tive Nr. 100 ausgemustert. Damit gehörte diese Gat­
tung 52 Jahre zum ·Betriebspark der Sächsischen Staats­
bahn; ein solches Alter erreichen wohl nur wenige 
Lokomotiven. Nun stelle man sich d ie Lokomotive 
Nr. 100 neben der 1918 gelieferten Lokomotive Nr. 66 
vor! Die letztere gehörte zur Gattung XXGV und 
wurde später die 19 015. Es ist also nicht verwunderlich, 
wenn die Lokomotiven der Gattung VIII1 zuletzt nur 
noch im Nebenbahndienst eingesetzt waren, und zwar 
auf der auch nicht leichten Strecke Flöha - Annaberg­
Buchholz, wie eine alte Postkarte aus dem damaligen 
Warmbad Wiesenburg im Erzgebirge beweist. Leider 
konnte ich reproduzierbare Beh·iebsaufnahmen der 
Gattung VIII1 nicht auffinden. 

Literatur: 
Helmholtz·Slaby: .. Die EntwiCklung der Dampflokomotive ... ", 
Band I 
Dr. M. Mayer: .,LOkomotiven, Wagen · und Bengbahnen" 
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Ollnungszeiten: 

täglich 
9-17 Uhr 

montogs 
geschlossen 

Telefon: 

47 14 93 
47 15 97 

SONDERAUSSTELLUNG: 

VERKEHRSMUSEUM DRESDEN 
JOHANNEUM AM NEUMARKT 

Zinnfiguren und Modellbahnen vom 20. November bis 23. Dezember 1970 

MODELLE 
Qualitätsarbeit a~ dem Erzgijrge 

unkompliziert 
vorbildgetreu 
vollplastik 
Ein kom~ettes Programm 
in HO-TTund N9mm 

VEB Vereinigte Erzgebirgische Spielwarenwerke, 933 O lbernhau 
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AUHAGEN -BAUSÄTZE 
Unser neuer Katalog 1971 ist beim Fachhandel 

ab Dezember 1970 zu erhalten oder gegen Einsendung 

von 1,- M in Briefmarken direkt vom Herstellerbetrieb. 
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Bild 1 So sieht dos Modell eines EDK 1000 von 
Klous~Dietcr Schenk aus, welches er in der Nenn· 

größe HO zum XVII. Internationalen Modellbohn· 
Wettbewerb noch Prag schickte und damit einen 
hervorrogenden Sonderpreis holte. Der Kran übt 
ferngesteuert insgesamt sechs Funktionen aus. 

Bilder 2. 3 und 4 Das sind weitere Meisterleistun· 
gen in N von Wolfgong Köhl er. dem Preisträger 
des 1. Preises bei 100 Punkten anlößlich des XVII . 
(Siehe ouch unseren Bericht ,.Vom XVII. lnternotio· 
nolen Modeliboho-Wettbewerb 1970 in Prog·· in 
diesem Heh)! Bei ollen Köhlcr"schen Triebfahr· 
zeugen ist zwisd en Motor und Getriebe eine gut 

funktionierende Kuppl ung zwischengescholtet. 

Bild 5 Einen Anerkennungspreis bekam Wolfgong 
Fechner für dieses Umbau-Modell eines SVT 18.16 .. 
cbe.lfolls in der N enngröße N gebaut 

Fotos: Monfred GcrloGh, Bcr lin 
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